
Längst sind die Weichen für die Firma 
im sächsischen Vogtland neu gestellt: 
Schon seit Oktober 2008 zählt Sach-
sendruck zur Unternehmensfamilie 
Offizin Andersen Nexö (OAN). Nach 
eigenen Angaben verfügt die OAN-
Gruppe über 90 Druckwerke vom 3b- 
bis 7b-Format, verarbeitet ungefähr 
21 000 t Formatpapier und erwirtschaf-
tet mit derzeit rund 500 Mitarbeitern 
in fünf Unternehmen Deutschlands 
einen Umsatz von jährlich 80 Millio-
nen Euro. Mit dem Mitgesellschafter 
und Geschäftsführer Andreas Mößner 
– einstiger Vorstand eines namhaften 
Druckmaschinen-Herstellers – hat die 
Plauener Firma seit Januar 2009 einen 
erfahrenen Branchenexperten an Bord. 

Bücher sind ein wichtiger 
Bereich
Obgleich Sachsendruck recht breit auf-
gestellt ist, hat das Portfolio doch ein 
klares Profil: Akzidenzprodukte wie 
Zeitschriften und Kataloge, Ausstat-
tungsteile für Zeitschriften und Brief-

hüllen sowie Verlagsprodukte (Kata-
loge, Hard- und Softcover, Pappebücher) 
bilden jeweils ein Drittel des heutigen 
Auftragsvolumens. 

Technische Kapazitäten in Formaten 
von 750 × 1050 mm bis 1020 × 1420 mm
zur Verarbeitung von Papier-/Karton-
grammaturen ab 60 bis 600 g/m2 werden 
dafür in Anspruch genommen. Hard-
cover werden bis 80 mm Blockstärke, 
Softcover bis 60 mm Blockstärke pro-
duziert; in Spitzenzeiten sind es täglich 
sogar bis zu 150 000 Hardcover. Indessen 
werden Hard- und Softcover in die Bene-
lux-Staaten, nach Frankreich, Großbritan-
nien und in die skandinavischen Länder 
geliefert. Aktuell soll der Exportanteil im 
Buchbereich 20 Prozent betragen. 

Dafür nutzt die Firma gemeinsam mit 
der OAN-Gruppe in der Verarbeitung 
unter anderem: Falzmaschinen mit max. 
Einlaufbreite von 1420 mm, mit Falzlei-
mung und Fadensiegelautomat; Klebebin-
der mit max. 24 Stationen, mit Schnitt-
stempelaggregat; Fadenheftlinien mit 
max. 18 Stationen. Folienkaschier-, UV-

Lackieranlagen als auch Goldschnittma-
schinen und Prägepressen sind Beispiele 
für die Ausstattung in der Druckverede-
lung. Aktuell werden von den rund 180 
Sachsendruck-Mitarbeitern jährlich etwa 
31 Millionen Euro Umsatz erzielt. 

Qualität und Sicherheit  
haben Priorität
Besonders wichtiges Produktsegment 
für Sachsendruck Plauen ist nach wie 
vor das Pappebuch: Deshalb ist die  
Firma regelmäßig Aussteller auf den 
einschlägigen Fachmessen wie in Bo-
logna, Frankfurt am Main oder Lon-
don, um auf das Exklusivitätsmerk-
mal des Traditions-Druckbetriebs aus 
Deutschland aufmerksam zu machen. 
Zahlreiche Pappebücher für Kinder  
werden bekanntlich auch in Fernost her-
gestellt, und dennoch sind die Wettbe-
werber etwa in China nicht immer eine 
Konkurrenz: „Natürlich sind wir einem 
ständig hohen Preiskampf ausgesetzt“, 
weiß Andrea Garn, Verkaufsleiterin 
Buch und Spezialprodukte. „Unterdes-

Pappebuch für hohe Ansprüche
Die für die Herstellung von Kinderbüchern bekannte Sachsendruck Plauen GmbH  
bestimmt den Trend nach vielfältig ausgestatteten und veredelten Pappebüchern deutlich mit

Hardcover-Varianten: Kinderbücher 
stehen für hohe Stabilität.
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sen lassen aber immer mehr Verlage, 
aufgrund von Problemen mit der Kom-
munikation und bei der Realisierung 
der Aufträge, anstatt in Asien heute  
lieber in Deutschland produzieren.“ 

Inzwischen ist das Sicherheits-, Ge-
sundheits- und Umweltbewusstsein der 
Kunden auch hinsichtlich des Pappe-
buchs weiter gewachsen. „Unsere Pap-
pebücher erfüllen die strengen Kriterien 
der Normenreihe DIN EN 71 für die Spiel-
zeug-Sicherheit und werden mit mine-
ralölfreien, migrationsarmen Farben und 
Lacken zu einem großen Teil auf FSC-
Papier und -Karton aus ökologisch nach-
haltiger Forstwirtschaft bedruckt“, wie 
die Verkaufsleiterin hervorhebt. Außer-
dem würden die Kunden auch wieder 
mehr Frischfasermaterial für die Inhalts-
seiten nachfragen. 

Besondere Ausstattungen 
bevorzugt
Während unseres Gesprächs im Muster-
zimmer ist Garn bemüht, immer wie-
der einige auffallend schöne Exemplare 
zu zeigen. Meist werden die Pappebü-
cher in Kartongrammaturen zwischen 
300 und 450 g/m2 produziert – vorran-
gig als Kinderbücher, mitunter auch 
als außergewöhnliche Künstler-Editi-
onen oder besondere Werbemittel für 
Kunden.

Gewöhnlich sind es Auflagen zwischen 
5000 und 20 000 Exemplaren. „Viele Kun-
den nehmen die komplette Dienstleistung 
vom Entwurf über den Druck und die Ver-
arbeitung bis zum Versand in Anspruch“, 
sagt die Verkaufsleiterin. Für die Ausstat-
tung wenden die Sachsendruck-Exper-
ten ein hohes Maß an Kreativität auf: 
Verschiedene Konturen- und Fenster-
stanzungen, integrierte CD-/DVD-Kar-
tonhüllen oder Soundeffekt-Module als 
Längsregister gehören zu den bewährten 
Merkmalen. 

Gemeinsam mit einem Verlag für 
Kinderliteratur und Spieleartikel setzen 
die Plauener auf Multimedia-Erlebnisse: 
Hierfür applizieren sie nahezu unsichtbare 
Markierungen in Form von 2D-Codes auf 

die jeweiligen Bild- und Text-Inhalte, die 
mithilfe einer Software über einen inter-
aktiven Hörstift in auditive Informationen 
umgewandelt werden und somit Bücher 
„zum Leben erwecken“. 

Spezialität  
Pappebuch und „Dünnbuch“
Während einzelne Kunden zunehmend 
crossmedial aufgewertete Printpro-
dukte wünschen, bevorzugen andere 
handliche Pappebücher mit wattierter 
Buchdecke und abgerundeten Ecken. 
Sachsendruck hat sich mit der Inves-
tition in eine neue Buchdeckenmaschi-
ne auf diese Anforderungen eingestellt 
(siehe Infokasten). Pappebücher werden 
bereits seit 2003 auf einer eigens für die 
Firma von einem Sondermaschinen- 
und einem Stanzautomatenhersteller 
konstruierten Spezialbuchstrecke pro-
duziert. Innerhalb eines Durchgangs 
werden Titel mit max. 14 Inhaltsseiten 
gefertigt. Ungefähr 4500 Bücher/Std. in 
Formaten von 10 × 22 cm bis 27 × 56 cm 
sind somit möglich. Nachdem mehrere 
Kunden Aufträge in größeren Formaten 
und geringsten Stückzahlen erteilen, 
will die Firma demnächst voraussicht-
lich eine neue Spezialanlage für Klein-
auflagen erwerben. 

„BDM Universal R“
Seit knapp einem Jahr arbeitet  
Sachsendruck mit der Buchdecken-
maschine „BDM Universal R“ der  
Michael Hörauf Maschinenfabrik 
GmbH für Formate von 105 x 105 mm 
bis 410 x 720 mm. Hiermit können 
Buchdecken nicht nur mit spitzen 
Ecken, sondern vor allem mit gerun-
deten Ecken im Radius von 8 oder 10 
mm jeweils mit Pappeinlage (Kasten-, 
Rücken- oder Schrenzeinlage, gerun-
deter oder gerader Rücken) gefertigt 
werden. Vorgesehen ist die neue 
BDM für Buchdecken mit 0,8 bis  
3,5 mm Pappenstärke, auch für die 
Verarbeitung als Ganz- oder Halbge-
webe-Buchdecken. Ebenfalls lassen 
sich derzeit zunehmend gefragte 
wattierte Buchdecken mit bis zu  
3 mm Pappenstärke und mit 4 mm 
Schaumeinlage erzeugen. Darüber 
hinaus können einteilige Buchdecken 
mit vierseitigem Einschlag (z. B. für 
Bücher in Wire-O-Bindung) bzw. im 
Rücken gespiegelte Buchdecken ge-
fertigt werden. Zusätzliche Verede-
lungen auf den Pappebüchern wie 
Blind-, Folien-, Relief-Prägungen, 
Frontbild kleben oder Fenster- 
stanzungen sind wie bisher möglich, 
teilt das Unternehmen mit. � FB

Investition
i

Wiederum hat sich Sachsendruck 
nicht nur mit dem Pappebuch, sondern 
auch mit der Spezialität des „Dünn-
buchs“ profiliert. Völlig gleich, ob der 
Buchblock in Fadenheftung, Fadensiege-
lung oder Klebebindung gefertigt wurde: 
Hardcover in Formaten von 110 × 110 bis 
280 × 380 mm werden bereits mit einer 
Blockstärke ab 1,3 mm angeboten. � /
Frank Baier

Informationen: www.sachsendruck.de

Handlich-rundlich: Pappebuch für die jüngsten 
Welt-„Entdecker“ Fotos: Sachsendruck Plauen
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